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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

JAHRESBERICHT 1958 

Im Jahre 1958 hielt der Stiftungsrat drei Sitzungen ab: Am 29. April, 
am 18. Juni und am 18. Dezember 1958. 

Die Zusammensetzung des Stiftungsrates blieb unverändert. 

Es wurden 26 Gesuche um Zuwendungen der Stiftung behandelt und 
auf Uebereinstimmung mit den Aufgaben der Stiftung geprüft. Von 
diesen Gesuchen konnten 23 ganz oder zum Teil bewilligt werden. 
Die nachfolgende Aufstellung enthält Einzelheiten über diese bewillig-
ten Gesuche. 

Statutengemäss wurde 1/ 3 der Netto-Erträgnisse an die Personal-
fürsorge-Stiftungen der Hasler AG und der Favag SA überwiesen. 
Die Aufteilung erfolgt proportional zum Mitgliederbestand der bei-
den Stiftungen. Die Beträge werden bei diesen Stiftungen zum Ver-
mögen geschlagen, aber in einem gesonderten Konto geführt. Wenn 
der Bestand dieser Konti es erlaubt, werden unter Inanspruchnahme 
dieser Gelder bei den beiden Pensionskassen Verbesserungen in den 
Leistungen eingeführt, die allen Versicherten zugute kommen. Eine 
erste wesentliche Verbesserung wurde, neben anderen kleineren, 
am 1. Mai 1956 bei der Personalfürsorge-Stiftung der Hasler AG 
eingeführt, indem die Pensionen von 55% auf 60% des versicher-
baren Jahresgehaltes erhöht wurden. Bei der Caisse de Retraite 
der Favag SA erfolgte am 1. November 1956 eine Erhöhung von 50% 
auf 55%. Für die nächste Zeit sind verschiedene weitere Verbesse-
rungen im Studium. 
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Bericht über die im Jahre 1958 gewahrten Beiträge 

Im Berichtsjahr beliefen sich die Erträge der Stiftung auf Fr. 
1. 076. 308. 90. Nach dem Abzug der allgemeinen Unkosten im 
Betrag von Fr. 43. 614. 20 verblieben Fr. 1. 032. 694, 70, von 
denen 1/ 3 = Fr. 344. 231. 60 an die Personalfür Personalfürsorge-Stiftungen 
der Hasler AG und der Favag SA und 2/3 = Fr. 688. 463, 10 an 
das Konto zur Förderung der Nachrichtentechnik überwiesen 
wurden. 

Dem Konto Förderung der Nachrichtentechnik stand, mit dem 
Saldo von Fr. 3. 692. 51 aus dem Jahre 1957, ein Betrag von 
Fr. 692. 155. 61 zur Verfügung. Davon wurden entsprechend 
len nachfolgenden, detaillierten Aufstellungen Fr. 692. 041. 55 
verausgabt oder für spätere Auszahlungen fest zugesichert, 
sodass auf 31.Dezember 1958 noch ein Saldo von Fr.114.06 
zur Verfügung stand, der auf das Jahr 1959 übertragen wird. 
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I. Durch die  beratende  Kommission der Stiftung Hasler-Werke 

beantragte und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

Am Ende 1958 ist Herr Professor Dr. E. Juillard an der EPUL in 
den Ruhestand getreten, und er hat damit auch seinen Rücktritt 
aus der beratenden Kommission gegeben. Sein Nachfolger ist noch 
zu bestimmen. Somit setzt sich auf 1. Januar 1959 die beratende 
Kommission noch aus folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Generaldirektor K. Eigenheer, Bern (Vorsitzender) 
Herr Direktor A. Bassin. Fribourg 
Herr Professor E. Baumann, Zürich 
Herr Direktor H. Engel, Bern 
Herr Professor Dr. W. Feitknecht. Bern 
Herr Professor F. Kummer, Winterthur 
Herr Vize-Direktor Bern (ab 1. Januar 1958) 
Herr Ing. C. Milhan Genf 
Herr Direktor Ch. Moccand, Le Locle 

Als Sekretär amtete: 

Herr dipl. Ing. W. Keller 

Im Frühling 1958 ist das zentralschweizerische Technikum in Luzern 
eröffnet worden. Dessen Vertretung in der beratenden Kommission 
ist noch zu regeln, sei es durch Zuweisung an einen der bisherigen 
Vertreter, sei es durch Ernennung eines neuen Mitgliedes. 

Von den durch die beratende Kommission in der Sitzung vorn 16. Juni 
1958 behandelten Gesuchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 
18. Juni 1958 bewilligt: 
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a) Ecole supérieure 

Menzi 

technique, Geneve 

(Herr Direktor Huguenin) 
Gesuch Nr. 80 vom 24. Mai 1958: 
Beitrag für die Ausrüstung von neuen Laboratorien 
und Unterrichtsräumen für die Richtung Fernmelde-
technik in Neubau der Schule. 
Gemäss Antrag der beratenden Kommission wird ein 
Beitrag von Fr. 65. 000. - bewilligt, davon zu Lasten 
der Rechnung 1958 = 
Der Restbetrag von Fr. 37. 000. - soll zu Lasten der 
folgenden zwei Jahre gehen. 

b) Technikum Neuchätelois, Ecole d'electrotechnique, Locle

(Herr Direktor Moccand) 
Gesuch Nr. 81 vom 29. März 1958: 
Gemäss Antrag der beratenden Kommission 
bewilligt für: 

1 HF-Generator für AM und FM 
Div. Zubehör zu Oszillograph Tectronix 
1 Präzisions-Dekaden-Kondensator 
Ausbau des Unterrichts in den Gebieten 
T Telephonie und Relaisschaltungstechnik 
(Dieser Betrag ist inzwischen sinn-
gemäss aufgewendet worden.) 

c) Kantonales Technikum, Biel 

(Herr Gabriel) 
Gesuch Nr. 88 vom 3. Juni 1958: 
Gemäss Antrag der beratenden Kommission 
bewilligt für: 

1 Tectronix Transistor Curve Tracer 
Ausbau des Unterrichts in den Gebieten 
Telephonie und Relaisschaltungstechnik 
(Dieser Betrag ist noch nicht verwen-
det worden.) 

werden 

Fr. 6000. -
Fr. 2000. - 
Fr.1200. - 

Fr. 3000. - 

werden 

Fr. 4800. - 

Fr. 5000. - 

d) Kantonales Technikum,  Burgdorf 

Gesuch Nr. 89 vom 27. Mai 1958: 
Gemäss Antrag der beratenden Kommission werden 
bewilligt für: 

Fr. 28.000. - 

Fr. 12.200. - 

Fr. 9. 800. - 

Uebertrag Fr. 50. 000. - 



Gemäss 
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Uebertrag Fr. 50.000. - 

(Fortsetzung Kantonales Technikum, Burgdorf) 

1 Kathodenstrahl-Oszillograph Tectronix Fr. 6920. -
1 Low Frequency Generator Hewlett Fr. 2200. -
Ausbau des Unterrichts in den Gebieten 
Telephonie und Relaisschaltungstechnik Fr. 5000. -
(Von diesem Beitrag sind seither 
Fr. 3000. - für einen Impulsschreiber 
aufgewendet worden.) Fr. 14.120. - 

e) ETH, Institut für Hochfrequenztechnik 

Professor Dr. Tank) 
Gesuch Nr. 92a vom 9. Juni 1958: 
Gemäss Antrag der beratenden Kommission wird für 
Untersuchungen über die Anwendung von Transistoren 
im Gebiet sehr hoher Frequenzen ein Betrag bewilligt 
von = Fr. 5.000. - 

f) ETH, Institut für Fernmeldetechnik 

(Herr Professor Weber) 
Gesuch Nr.93 vom 10. Juni 1958: 
Von einem früheren Reisekredit ist noch ein Betrag von 
Fr. 5394. - übrig. Die beratende Kommission beantragt, 
davon dem Institut für die Fortsetzung der Arbeiten, ins-
besondere betreffend Anwendung der Transistoren in der 
Telegraphie, einen Betrag von Fr. 2200. - zu überlassen. 
Diesem Antrag wird zugestimmt. Der Rest von Fr. 3194. -
soll dagegen der Stiftung zurückerstattet werden. 
Rückzahlung = Fr. 

g) ETH, Institut für höhere Elektrotechnik 

(Herr Professor Strutt) 
Gesuch Nr.94 vom 11. Juni 1958: 

Beiträge

Antrag der beratenden Kommission wird fol-
gender Betrag bewilligt für: 

1 Transistor-Messgerät 
NF-Röhrenvoltmeter 

1 Transistor Risetime Unit 
1 Elektr.. Temperaturmessgerät Thermizet 

I. Total der durch die beratende Kommission unter -

Fr. 5. 680. - 

breiteten und vom  Stiftungsrat bewilligten  = Fr. 71. 606. - 

Nicht bewilligt worden sind die Gesuche: 
Nr.90 (Herr Professor Goldschmidt, EPUL) 
Nr.91 (Kantonales Technikum. Fribourg) 
Nr. 92b (Herr Professor Dr. Tank, ETH) 
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Im Hochfrequenz-Laboratorium des Kantonalen 
Technikums Burgdorf: Ein Stipendiat der Stif-
tung verwendet dort bei seinen Arbeiten auch 
mit Mitteln der Stiftung angeschaffte Apparate. 
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II. Durch die AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat 
genehmigte Beiträge für Forschungsarbeiten 

Das wissenschaftliche Kollegium setzte sich im Berichtsjahr 
aus folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Professor 1-1. Weber, ETH Zürich, Vorsitzender 
Herr Professor Dr. E. Baldinger Universität Basel 
Herr Professor E. Baumann, ETH Zürich 
Herr Oberstdivisionär C. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Professor Dr. G. Busch, ETH Zürich 
Herr Professor 3. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Professor Dr. H. König, Amt für Mass und Gewicht, Bern 
Herr Professor Ch. Moccand, Technicum Neuchätelois, Le Locle 
Herr Professor Dr. F. Tank, ETH Zürich 

Herr J. Kaufmann trat an Stelle seines Amtsvorgängers, Herr 
Professor W. Furrer. In der beratenden Kommission ist Herr 
J. Kaufmann durch seinen Amtsnachfolger, Herrn dipl. Ing. 
A. Langenberger, ersetzt worden. 

In der Sitzung vom 19. Dezember 1957 hatte der Stiftungsrat die 
Gesuche Nr. 72, 73 und 74 (AGEN-Kredite pro 1958 für die Fort-
setzung der AGEN-Projekte Nr. 5, 6 und 9) mit total Fr. 78.000. -
bewilligt, die nun in dieser Rechnung figurieren. 

AGEN = ArbeitsGemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik 

- 7 

II. Durch die AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat 
genehmigte Beiträge für Forschungsarbeiten 

Das wissenschaftliche Kollegium setzte sich im Berichtsjahr 
aus folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Professor H. Weber, ETH Zürich, Vorsitzender 
Herr Professor Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Herr Professor E. Baumann, ETH Zürich 
Herr Oberstdivisionär C. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Professor Dr. G. Busch, ETH Zürich 
Herr Professor 3. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Professor Dr. H. König, Amt für Mass und Gewicht, Bern 
Herr Professor Ch. Moccand, Technicum Neuchätelois, Le Locle 
Herr Professor Dr. F. Tank, ETH Zürich 

Herr J. Kaufmann trat an Stelle seines Amtsvorgängers, Herr 
Professor W. Furrer. In der beratenden Kommission ist Herr 
J. Kaufmann durch seinen Amtsnachfolger, Herrn dipl. Ing. 
A. Langenberger, ersetzt worden. 

In der Sitzung vom 19. Dezember 1957 hatte der Stiftungsrat die 
Gesuche Nr. 72, 73 und 74 (AGEN-Kredite pro 1958 für die Fort-
setzung der AGEN-Projekte Nr. 5, 6 und 9) mit total Fr. 78.000. -
bewilligt, die nun in dieser Rechnung figurieren. 

AGEN = ArbeitsGemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik 



- 8 

a) Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 

(Herr Professor Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 72: 
Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 5, 
Anwendung der Transistoren-Technik, im Jahre 1958 

b) ETH, Institut für Fernmeldetechnik 

(Herr Professor Weber) 
Gesuch Nr. 73: 
Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr.6, 
Arbeiten über Anwendung der Transistoren, im 
Jahre 1958 

c) Universität Basel, Institut für angewandte Physik 

(Herr Professor Dr. Baldinger) 
Gesuch Nr. 74: 
Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 9, 
Arbeiten über Anwendung von und Untersuchungen 
an Transistoren, im Jahre 1958 

d) Spesen des Sekretariats AGEN und Honorare 

II. Total der durch die AGEN beantragten und 
vom Stiftungsrat genehmigten Beiträge: 

Fr. 23.000. - 

Fr. 25.000. - 

Fr. 25.000. - 

Fr.18.438,55 

Fr. 91.438.55 

Anmerkung: 

In seiner Sitzung vom 18. Dezember 1958 hat der Stiftungsrat bereits 
die folgenden AGEN-Gesuche für Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 
1959 zu Lasten der Rechnung 1959 bewilligt: 

a) Gesuch Nr. 101: 
AGEN-Projekt Nr. 5 (Professor Dessoulavy), 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1959 = Fr. ZO, 000. -

b) Gesuch Nr. 102: 
AGEN-Projekt Nr. 6 (Professor Weber), 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1959 = 

c) Gesuch Nr. 103: 
AGEN-Projekt Nr. 9 (Professor Baldinger), 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1959 = Fr. 22.000. -

Diese Beiträge werden im Bericht und in der Rechnung für das Jahr 
1959 figurieren. 

Fr. 25.000. - 



Arbeiten im Rahmen der AGEN am Institut für 
Fernmeldetechnik an der ETH über Anwendun-
gen von Transistoren. Im Hintergrund zwei 
mit Mitteln der Stiftung angeschaffte Netzgeräte. 
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III. Diverse, vom Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen der 
Stiftung 

a) ETH, Institut für technische Physik (AFIF) 
(Herr Professor Baumann) 

aa) Gesuch Nr.115: 
Abrechnung über den laufenden Auftrag Transistor-
technik vom 1, November 1957 - 31.Oktober 1958 Fr. 171. 450. - 

bb) Gesuch Nr. 100: 
Untersuchungen über Vorgänge an Relaiskontakten 

b) ETH, Verein zur Förderung der Festkörperphysik 

Fr. 20.000. 

aa) Gesuch Nr. 84: 
Jahresbeitrag pro 1957 

bb) Gesuch Nr.114: 

Fr. 10. 000. 

Jahresbeitrag pro 1958 

c) Gesellschaft zur Förderung der Forschung an der ETH 

Fr. 10. 000. 

Gesuch Nr. 116: (OFF)

Jahresbeitrag pro 1958 

d) Technicum Neuchätelois, Ecole (1,61ectro-

Fr. 5. 000. 

technique, Le Locle 

(Herr Direktor Moccand) 
Gesuch Nr.95 vom 28.Oktober 1958: 
Beiträge für die Anschaffung von: 

1 Tectronix Transistor Curve Tracer Fr. 4540. - 
1 Airmex Transistor Parameter Mess-

gerät Fr. 2590. - Fr. 7. 130. 

e) kantonales Technikum, Biel 

(Herr Oberli) 
Gesuch Nr. 98 vom 6. Dezember 1958: 
Beiträge für die Anschaffung von: 

1 O-Meter Ferisol 
1 NF-Transformator 
4 NF-Uebertrager Hasler 

- 

- 

- 

- 

- 

Fr. 4710. - 
Fr. 345. -
Fr. 222.-  Fr. 5.277. - 

Uebertrag Fr. 228. 857. - 



Uebertrag Fr. 228. 857. - 

f) Ville de Neuchätel 
Direction de l'Instruction public 

Gesuch Nr. 99 vom 5. Dezember 1958 für einen 
Beitrag zur Ausrüstung der Arbeitsplätze im Ver-
suchs- und Messlokal für Schwachstrom der 
"Ecole de mécanique et d'électricité de Neuchätel" 

g) Herr René Steiner, Bern 

Gesuch Nr. 79 vom 24. März 1958 
für ein Stipendium zum Studium Richtung Nach-
richtentechnik am Kantonalen Technikum in 
Burgdorf, beginnend mit S. S. 1958: 
5 Semesterbeiträge ä. Fr. 900. - = 

h) I-Icrr 1-1. U. Leibundgut, Bern

Gesuch Nr. 82 vom 26. März 1958 
für ein Stipendium zum Fortsetzen des Studiums 
Richtung Schwachstrom am Kantonalen Technikum 
in Burgdorf, beginnend mit S. S. 1958: 
3 Semesterbeiträge ä Fr. 400. -

i) Herr E.  Dobler, Wangen/Olten 

Gesuch Nr. 83 vom 16. April 1958 
für ein Stipendium zum Abschluss des Studiums 
Richtung Schwachstrom am Kantonalen Technikum 
in Burgdorf: 5 Monatsbeiträge ä Fr. 200. -, 
beginnend mit Mai 1958 = 

k) Herr Peter Defila, Bern 

Gesuch Nr. 86 vom 21. April 1958 
für ein Stipendium zum Fortsetzen und Abschliessen 
des Studiums Richtung Schwachstrom am Kantonalen 
Technikum in Biel: 24 Monatsbeiträge ä Fr. 150. -, 
beginnend mit Mai 1958 = 

Fr. 11.700. - 

Fr. 4.500. - 

Fr. 1.200. - 

Fr. 1.000. - 

Fr. 3.600. - 

Uebertrag Fr. 250.857. - 
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Uebertrag Fr. 250. 857. - 

1) Herr Hugo Vifian, Mühleberg 

Gesuch Nr. 85 vom 16. April 1958 
für ein Stipendium zur Vorbereitung (Maturität) 
auf das Studium an der ETH, Richtung Fernmelde-
technik. Nachdem die vorn Stiftungsrat geforderten 
Voraussetzungen erfüllt sind: Ab April 1959 
5 Semesterraten ä Fr. 1300. - zugesichert (der 
Stipendiat hat inzwischen das Studium aufgenommen) Fr. 6.500. - 

m) Herr Walter Bitterli, Basel 

Gesuch Nr. 87 vom 13. November 1958 
zum Fortsetzen des Studiums Richtung Schwach-

.• strom am Kantonalen Technikum in Biel. 
Zusicherung eines Beitrages von Fr. 6000. - in 
jeweilen zwei Semesterraten ä Fr. 1000. - für das 
4. , 5. und 6. Semester, fällig ab November 1959 = Fr. 6. 000. - 

n) Herr Fritz Hofer, Rothrist (AG) 

Gesuch Nr. 9? vom 16. November 1958 
für ein Stipendium zum Studium Richtung Schwach-
strom am Kantonalen Technikum in Burgdorf ab 
Frühjahr 1959. Unter der Voraussetzung, dass 
die Aufnahmeprüfung bestanden wird, wird ein 
Stipendium von 30 Monatsraten ä Fr. 300. - ab 
Studienbeginn (April 1959) zugesichert (der Sti-
pendiat hat inzwischen das Studium begonnen) = Fr. 9.000. - 

Die Beträge für die unter g) und n) aufgeführten 
Stipendien sind reserviert worden und figurieren 
in der Bilanz unter den zugesicherten Beiträgen. 
Aus diesem Posten werden nun die ratenweise 
fälligen Stipendien bestritten. 

Uebertrag Fr. 272.357. - 
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Uebertrag Fr. 272. 357. - 

o) Laboratorium Stiftung Hasler-Werke 

In der Sitzung vorn 19. Dezember 1957 hatte der 
Stiftungsrat beschlossen, für das vorgesehene 
Laboratorium Stiftung Hasler-Werke zu Lasten 
der Rechnung 1958 einen Betrag von Fr. 200. 000. -
zu reservieren. 

p) 

In seiner Sitzung vorn 18. Dezember 1958 be-
schloss der Stiftungsrat, nach Bewilligung der 
Gesuche Nr. 87, 95, 97, 98, 99 und 100 noch 
einen weiteren Betrag von Fr. 48. 000. - für das 
Laboratorium der Stiftung zu reservieren. 

Rückstellungen für Laboratorium der Stiftung: 

Ausbezahlte Stipendien 

An Stipendien, die seinerzeit bewilligt, die Be-
träge aber nicht reserviert wurden, sondern den 
laufenden Rechnungen zu belasten sind, wurden 
1958 ausbezahlt: 

A. Balmer, Rechthalten (FR) 
H. Rolli, Muri (BE) 

Fr. 248. 000. - 

Fr. 1320. -
Fr. 1320. - Fr. 2. 640. - 

q) Spesen Fr. 6.000. - 

III. Total der vom Stiftungsrat direkt 

beschlossenen Zuwendungen: Fr. 528. 997. - 
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Dank Mittel der Stiftung finanzierte Untersuchungen 
an Relais am Institut für technische Physik an der 

ETH in Zürich 
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Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
Beiträge = Fr. 71.606. - 

II. Durch das Kollegium der AG EN unterbreitete 
Beiträge (inkl. Spesen) = Fr. 91.438.55 

III. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 
(inkl. Spesen) = Fr. 528.997. -

Totale Zuwendungen (inkl. Spesen) Fr. 692.041.55 

i. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

Totale Zuwendungen (inkl. Spesen) 

Zusammenstellung nach Verwendungszwecken 

Beiträge an Lehranstalten für Unterricht 
und Laboratorien Fr. 95.713. - 

Stipendien für Studium Fr. 34.440. - 

Beiträge für Forschungsarbeiten an 
Hochschul-Instituten etc. Fr. 289.450. -

Stiftungs-Laboratorium Fr. 248.000. -

Unkosten Fr. 24.438.55 

Fr. 692.041.55 

Vevey, im Juni 1959 Der Präsident des Stiftungsrates: 

Anhang: 
Bilanz, Jahresrechnung und Revisionsbericht 



Bank: 

STIFTUNG HASLER-WERKE 

BERN 

Bilanz per 31. Dezember 1958 

AKTIVEN PASSIVEN 

Stiftungsvermögen 7 795 101 75 
Konto-korrent Hasler AG 475 397 06 

Konto Stiftungsvermögen 377 206 50 
Bank:. 

Rückforderung 

Konto Förd, Nachrichtentechnik 23 50 
Bank: Konto Förd. Nachrichtentech. AGEN Zürich 2 165 50 

rung Verrechnungssteuer 281 004 85 
Debitoren 1 050 --
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 80 400 --
Rückstellung für Laboratorium 348 000 --
Betriebskonto Personalfürsorge-Stiftungen 

Hasler AG und Favag SA 344 231 60 
Betriebskonto Förd. Nachrichtentechnik 114 06 
Wertschriften 7 371 000 --
Hypothekardarlehen 60 000 --

8 567 847 41 8 567 847 41 

Jahresrechnung pro 1958 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 1958 7 795 101 75 

Einnahmen: 

Ertrag aus Wertschriften 
Kontokorrent-Zinsen 
Hypotheken- Zinsen 

Ausgaben: 

Allgemeine Unkosten 
Zuwendung an Personal-

fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA 

Zuwendungen an Betriebs-
konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 

1 064 218 50 
10 027 90 

2 062 50 

43 614 20 

344 231 60 

688 463 10 

1 076 308 90 

1 076 308 90 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 1958 7 795 101 75 

Bern, 17.Februar 1959. 



Konto - Uebersicht 

Erträgniskonto 
Reinertrag 1958 1. 032. 694. 70 

Aufteilung 
Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 344.231.60 
Förderung d. Nachrichtentechnik 2/3 688.463.10 

1. 032. 694. 70 1. 032. 694. 70 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 
Zuwendung 31. rezember 

d.HASLE3 

1958 344. 231.60 
Vergütung an die Personalfürsorge-Stiftung 
sorge-Stiftung AG. 2588/3590 248.153. 60 
Vergütung an die Personalfür-
sorge-Stiftung d. Favag SA 1002/3590 96. 078. --

344. 231.60 344. 231. 60 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 
Zuwendung 1958 688.463.10 
Saldo vom Vorjahr 3. 692. 51 

692. 155. 61 

Vergütungen an: 

I. Durch beratende Kommission 

5.000. -

empfohlene Zuwendungen 

Zg. an ETH Inst. HF-Technik (Tank) 
°1 ti ETH Inst. höhere Elektro-

technik (Strutt) 5. 680. 
Kant. Technikum Burgdorf 9. 120. -

" II Kant. Technikum Biel 
" ti Tech. Neuchätelois Ecole 

4. 800. -

d'Electrotech. Le Locle 9. 200. -
" Tech. Neuchâtelois 

Geneve 

Ecole 
d'Electrotech.. Le Locle 3. 000. -

Zugesicherte Beträge: 

Ecole sup.. technique 28. 000. -
Kant. Technikum Eurgdorf 5. 000. -
Kant. Technikum Biel 5. 000. - 

74. 800. - 
aückz. von ETH Inst. Fernmelde-

technik 

Uebertrag 

3.194. 71. 606. - 

71. 606. - 692.155.61 



II. Furch AGEN beantragte 
Zuwendungen 

Zg. an ETH Inst. Fernmeldetech. (Weber) 
EPUL Lausanne (Dessoulary) 
Physik. Inst. UNI Basel 
Baldinger 25.000. -

Spesen Sekretariat und Honorare 18.438.55 91.438.55 

III. Diverse Zuwendungen 
der Stiftung 

Zg. an GFF an der ETH (Afif) für Ver-
suchsauftrag Transistorentech. 
ETH Inst. Techn. Physik 
Ecole de Mécanique et d'Elec-
tricité 

d'Electricité 

de Neuchätel 
Kant. Technikum Biel 
Tech. Neuchâtelois Ecole 

Le Locle 
ETH Verein Ford. d. Festkörper-
physik, Beiträge 1957+1958 
GFF eln der ETH 
Mitgliederbeitrag 1958 

Spesen 
Ausbezahlte Stipendien: 

Balmer Alfons Rechthalten 
Heinz Muri 

ii 

Uebertrag 71.606. - 692.155.61 

II II 
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Zugesicherte Beträge 

Laboratorium Stiftung 
Hasler-Werke 

Stipendien: 
Steiner wend Bern 
Leibundgut H. U. Bern 
Dobler E. Wangen b/Olten 

Defila P. Bern 
Vifian Hugo Mühleberg 
Bitterli Walter Basel 
Hofer Fritz Rothrist 

Saldo per 31.12.58 der 
nicht benützten Mittel 

Bern, 19.2.59 
4-KH/jp 

25.000. - 
23.000. - 

171.450. - 
20.000. - 

11.700. -
5.277.-

7.130. 

20.000. - 

5.000. 
6.000. - 

1.320. -
1.320. - 

248.000. - 

4.500. - 
1.200. - 
1.000. - 
3.600. - 
6.500. - 
6.000. - 
9.000. - 528.997. - 
f doo 

692.041.55

114.06 



Mandates 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

BERN 

9. Juni 1959 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler -Werke 
Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen als Kontroll-
ztelle Ihrer Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 
1958 sowie die den Zeitraum vorn 1. Januar 1958 bis 31.De-
zember 1958 umfassende Gewinn- und Verlustrechnung ge-
prüft. 

Wir bestätigen, dass sich die genannten Rechnungsausweise 
mit den Angaben der Stiftungsbuchhaltung in Uebereinstim-
mung befinden. Die Bilanz schliesst beidseitig mit je 
Fr. 8.567.847.41 ab. Das Stiftungskapital per 31. Dezember 
1958 beläuft sich wie im Vorjahr auf Fr. 7.795.101.75. In 
der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die Aufwendun-
gen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Auf-
schlüsse haben wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die 
Darstellung der Vermögenslage Ihrer Stiftung ordentlichen 
Bewertungsgrundsätzen entspricht und dass die Bücher sorg-
fältig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz 
per 31. Dezember 1958 und die Erfolgsrechnung pro 1958 zu 
genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und 
grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizerische Revisionsgesellschaft A. G. 
(sig.) Dr. Weber (sig.) Zahnd 


